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Gemeindebrief 

Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst 

Sommer 2026 

Gott gehört das Meer, denn er hat es gemacht (Psalm 95) 
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Achtung, Terminänderung: 
 

Die im letzten Gemeindebrief angekündigte 
 Gemeindeversammlung  
muss verschoben werden auf Sonntag, 30.8. um 11 Uhr 
 

Nach dem Gottesdienst kommen wir bei Tee zusammen 
und tauschen uns aus über Zukunft, Ziele und Sinn  
unserer kirchlichen Arbeit.  
 

Herzliche Einladung! 
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Haben Sie 

schonmal  

einen Brief ge-

lesen, der gar-

nicht für Sie 

bestimmt war? 
 

So oder so ähn-

lich kann man den Hebräerbrief der 

Bibel verstehen. Der Brief an die 

Hebräer wurde nicht für uns geschrie-

ben, sondern richtet sich an Christen, 

die vorher Juden waren. 

Dementsprechend liest man Zwölf 

Kapitel lang eine wohlformulierte 

Rede mit theologi-

schem Tiefgang.  

Der Inhalt dürfte uns 

heute aber nur anspre-

chen, wenn wir von 

großem Leid getroffen 

sind. An mir persönlich 

jedenfalls wollen diese 

Gedanken so garnicht 

haften bleiben.  

Aber dann kommt der 

Briefschluss, der dann doch viel 

handfestes bietet. Es sind Übersetzun-

gen der Theologie für das normale 

Leben. Bodenständige, konkrete An-

weisungen: Kümmert euch um die 

Menschen im Gefängnis. Seid nicht 

geizig. Bedenkt, dass ihr alle Men-

schen seid und fehlerhaft.  

Kommt von eurem hohen Ross herun-

ter. Stellt euch nicht über die Men-

schen, die Schuld auf sich geladen 

haben. Tut das alles, weil Jesus selbst 

es auch so getan hat. 

Bei der Monatslosung denke ich zu-

erst einmal an verurteilte Straftäter in 

Gefängnissen. Die Kirche kümmert 

sich um sie; deshalb gibt es die Ge-

fängnis-seelsorge.  

Aber die Leser des Hebräerbriefs sind 

noch auf einer anderen Ebene ange-

sprochen: damals wurden Christen 

eingesperrt, einfach weil sie Christen 

waren. An diese politischen 

(religiösen) Gefangenen soll-

ten die Hebräer denken. Die-

se Solidarität hat das Chris-

tentum zu dem gemacht, was 

es heute ist.  

Christenverfolgung gibt es 

allerdings auch heute noch in 

vielen Ländern. 
 

Der Brief an die Hebräer 

geht gut aus: am Schluss er-

fahren die Leser, dass Timotheus wie-

der frei ist und dass er zusammen mit 

den Brüdern aus Italien die Leser be-

suchen wird.  

Der allerletzte Satz des Briefs schließt 

vielleicht doch auch uns mit ein: 

„die Gnade sei mit euch allen!“       

                  Ihr Pastor Torben Weinz 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
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Kindergottesdienst  
 

Monatlich Samstags  
9.30-12.30 Uhr 
  

Als Abschluss essen 
wir gemeinsam  
 Suppe/ Eintopf  

 Termine: 20.6. (KiGo);  
KiBiSamSon I = 22.+23.8. 
KiBiSamSon II = 5.+6.9. 
 

Anika Plaisier-Koch 0176 32497197 

Julia van Rüschen 

    Krabbelgruppe  
 

   donnerstags  
   15.00 bis 16.30 Uhr  
   Pause in den Ferien 

Gemeindehaus, Wispelins Boom 4 
 

Melanie Jongebloed 0174 3182745 
Sarah Oltmanns 01578 3516288 
Elke Spanjer 0163 7149129 

 Kinderchor   
 

donnerstags  
16.00-16.45 Uhr  

(nicht in den Schulferien) 

    Für Kinder ab 5 J. 
Gemeindehaus Backemoor,  
Groot Karkweg 10 
 

Gesa Goudschaal  04955 44 16 

 Chor „in-takt“   
  

donnerstags 20.00 Uhr  
   
 

Repertoire vor allem Popular-
musik und NGL -  
(=neue geistliche Lieder) 
 

Gesa Goudschaal, 04955 44 16 

Posaunenchor  
 

 Proben immer in Ihrhove  
dienstags 19.30 Uhr, 
 

Auf Wunsch bekommen  
Gemeindemitglieder ab 80  

     ein Geburtstagsständchen.  
           Bitte kurze Rückmeldung bei: 
 

   Hertha Woike Tel. 04952-3952 

Männertreff  
 

Immer am  
2. Montag  
im Monat 

19.30 Uhr  
 

           -Juli Sommerpause- 
 

10.8. Fußball - die Bundesliga  
            aktuell und historisch“  
  (Dirk Zimmermann) 
14.9. „Martin Luther King“  
         (Andreas Scheepker, Aurich) 
Andreas Ackerstaff Tel. 79 37  
Manfred Vieth Tel. 72 31 

 Kirchen-Band    
 „Jacoby“  
 

   Bandproben im  
   Gemeindehaus nach Absprache  
 

   Hansi Reinke, Tel. 990 283 

(i) 

(g) 

(f) 

(c) 

(b) 

(a) 

(e) 

     Baby-gruppe  
 

     donnerstags  
  8.30 - 10 Uhr  
 Pause in den Ferien 
 

Gemeindehaus Wispelins Boom 4 
 

Tomma Vennen 0172 88 33 452 

 

(n) 
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  Besuchsdienst                                                 
   

  Einwurf von Glück- 
   wunschkarten zum  
 Geburtstag ab 70. Jahre 

  
 

Treffen vierteljährlich nach Verein-
barung. Bei Interesse bitte melden: 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

       Förderschaft  
          Dreifaltigkeit  

  
  Finanzielle       
 Förderung  

 

mitmachen: https://
dreifaltigkeitsgemeinde-
collinghorst.wir-e.de/spenden 
 
Offene Aktion: 
Fahrradtour mit Grillen 
Am Sa., 8.8. um 11 Uhr am  
Gemeindehaus.  
Grillen ab ca. 12:30 Uhr 

Seniorentreff  
„ich bin dabei“ 
 monatlich  
 mittwochs 15.00 Uhr 

 
ein Nachmittag mit Pastor Weinz 
sowie mit den Frauen vom Orga-
Team: 10.6. -Juli Pause-; 12.8. 
 

Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Gerda Götze Tel. 3423; 
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08 

 Jugendtreff  

 im Dörphus 
     

  Backemoorer Str. 3 
 

offene Jugendarbeit für alle Fehntjer 

Jugendlichen 
 

Kinder 10-13 Jahre:  

Dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr 

30.6.; 28.7.; 25.8. 
 

 

Lea Pruin, Daniela Pruin 

und Christin-Sophie Abel 

04955 - 936 560 
 

 

Jugendliche 14-17 Jahre 

Samstags 19 - 21 Uhr 

27.6.; 12.7.; 25.7.; 29.8.   
 

Pia Cramer, Cindy Meyer  
Tel. 0177 322 444 2 

    Kirchenvorstand 
    Anträge an den KV  
    müssen spätestens  

   10 Tage vor der  
 jeweils  nächsten  

 Sitzung eingereicht werden.  
 

Der KV tagt monatlich, Sitzungs-
termine:  -Juli Sommerpause- 
  18.8.; 8.9.; 6.10. 

Quellenhinweis für die Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) EPiD; (b) Anika Plaisier-Koch (c), (f) Reinicke; (d), 

(m) , (n) Pfeffer; (e) Arnold; (i), (j) (q) Müller; (p) Layer-

Stahl 

(j) 

 

(n) 

(p) 

(m) 

 

Philosophieren und The-
ologisieren   
 

 Gespräche und Tee im      
 Gemeindehaus     

  

11.8. um 19.30 Uhr,  
       „Eigentlich bin ich ganz anders…“  
         -ist Veränderung möglich? 
Torben Weinz  Tel. 92 12 70 

(q) 
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Tradition 

Goldene Konfirmation  

Foto: Daniela Pruin  

Die Konfirmation der Jahrgänge 1975  

und 1976 ist nun auch schon 50 Jahre 

her. Keiner kann es glauben, wie 

schnell die Zeit vergeht. Und tatsäch-

lich: ein Generationenwechsel hat 

mittlerweile auch bei den Gold-

Konfirmanden eingesetzt. Die Jubila-

re zeigen beim Tee nach dem Gottes-

dienst BUNTE Fotos von ihrer Kon-

firmation und der Konfi-Fahrt.  
 

Auf einem Foto aus dem Vorstel-

lungsgottesdienst hält jemand ein Pla-

kat hoch, auf dem „Gott ist tot!“ 

steht. Ein vergleichsweise modernes 

Thema behandelten die Konfis in ih-

rem Gottesdienst vor 50 Jahren. 

Und auch die Kleidung ist so, dass sie 

auch gegenwärtige Mode sein könnte 

(in einem Jahrgang, der ausschließ-

lich aus Hipstern besteht). Allein die 

Tatsache, dass nicht nur einzelne In-

dividuelle eine Prinz-Eisenherz-

Frisur tragen, sondern alle Jungs, 

zeigt, dass es sich um ein anderes 

Jahrzehnt handeln muss.   

Aus den Jahrgängen 1975 und 1976 

nahmen folgende Jubilare am Gottes-

dienst zur Goldenen Konfirmation 

teil: 

Magret Bleicher, 

geb. Dübbelde 

Elke Eissing, geb. 

Matzellus 

Elke Niemeyer, geb. 

Quapp 

Anne Potthast, geb. 

Stratmann 

Helmut Fresenborg 

Dieter Sterrenberg 

Hartmut Marks-von 

der Born 

Elisabeth Lünemann, 

geb. Poelmann 

Friedlene Müter, 

geb. Wessels 
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• Konfi-Zeit statt Konfi-Unterricht:  

Der KV hat beschlossen am regionalen Konfi-Konzept 

der Kirchengemeinden in Rhauderfehn und Ostr-

hauderfehn teilzunehmen. Dazu gehört für die Konfis 

die Teilnahme an frei wählbaren übergemeindlichen Workshops 

(Wahlpflicht) ebenso wie ehrenamtliche Einsätze, um verschiedene Aspekte 

der Gemeindearbeit kennen zu lernen: Einsammeln der Kollekte im Gottes-

dienst, im KiGo helfen, Gemeindebriefe oder ähnliches verteilen etc.  

Die Verpflichtung zu regelmäßigen Gottesdienstbesuchen wird aufgehoben. 

Eine gewisse Anzahl von Besuchen besonderer Gottesdienste (z.B. Karfrei-

tag, Ostern, Weihnachten, Erntedank, Totensonntag, Reformationstag, Taufe) 

gehört jedoch weiterhin zum Wahlpflichtprogramm. 

 

• Regional-Strukturen 

Immer wieder werden Stimmen laut, die sagen, Sommerkirche, Winterkirche, 

regionale Gottesdienste, Kanzeltausch, … sprich: „Regionale Tendenzen statt 

Ortsgemeinde, warum das denn?“ 

1. Die knapper werdenden Ressourcen an Personal (Pastoren) und Finanzen 

drängen auf Veränderungen. Zukünftig kann nicht jede Kirchengemeinde 

mehr „ihr eigenes Süppchen“ kochen (denn viele Gemeindemitglieder erwar-

ten professionelle Strukturen). 

2. Regionalität bringt auch Vorteile: Gas und Strom kaufen die Kirchenämter 

Leer, Meppen und Aurich z.B. für Kirchen und Gemeindehäuser gemeinsam 

ein. Dadurch kann ein Tarif erzielt werden, der weit günstiger ist, als das, was 

wir als Kleinkunden angeboten bekommen. Außerdem handelt es sich dabei 

um 100% Strom aus erneuerbaren Energiequellen. 

3. Zusammenlegen macht auch Sinn: z.B. ab 2026 wird der Vorkonfirmanden

-kurs von Backemoor-Breinermoor und Collinghorst zusammengelegt. Zum 

einen, weil ab April 2027 die drei Dörfer durch eine Pfarrstelle verwaltet wer-

den, vor allem aber auch, weil Backemoor-Breinermoor alleine keine richtige 

Konfi „Gruppe“ bilden könnte.               Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Moin vom KV 
- Neues aus Kirchenvorstand - 
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Fortsetzung „neues aus dem KV“ 

Zusammenarbeit ist aber auch ein Wert für sich: das „regionale“ Konfestival 

z.B. ist bereits seit Jahren ein Highlight der Konfi-Zeit.      

Übrigens: Regionalität ist bei Lebensmitteln ein Gütesiegel ;)   

Der KV hofft, dass Regionalität in Zukunft auch bei der kirchengemeindli-

chen Arbeit ein Gütezeichen sein wird! 
 

Haben Sie Fragen oder Anmerkungen zu Regionalisierung oder zur Zukunft 

der Kirche? Gerne kommen wir dazu auch ins Gespräch in der Gemeinde-

versammlung am 30.8. um 11 Uhr. 

 

• Neues Patenkind 

Unser bisheriges Patenkind der Gemeinde, Bryan, ist nunmehr so alt, dass er 

aus der Schule in die Eigenständigkeit entlassen werden konnte. Der KV hat 

beschlossen, auch weiterhin ein Patenkind der Hildesheimer Blindenmissi-

on zu unterstützen. Syalom Sinambela heißt unser neues Patenkind, er, 

kommt aus Indonesien und ist 15 Jahre alt. Wir sammeln einmal pro Jahr die 

Kollekte des Gottesdienstes für das Patenkind, im großen Opferstock, der an 

der Ausgangstür der Kirche steht, können Sie auch weiterhin gerne diese Pa-

tenschaft mit unterstützen.                                                   Steffen Schmidt    
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„Gibt es die Hölle?“  

Theologen streiten über diese Fra-

ge.  

Viele Höllen sogar haben die Na-

zis im Umkreis vieler deutschen 

Städte errichtet. Selbst als klar 

war, dass sie den Krieg verlieren 

werden, ermorden die Nationalso-

zialisten und ihre Helfer noch so 

viele Juden und politische Feinde 

wie möglich.  

Der evangelische Pastor Dietrich 

Bonhoeffer wird im April 1945 im 

KZ Flossenbürg in Bayern 

(Steinbruch-arbeitslager) erhängt. 

 

Zur gleichen Zeit soll ein anderer 

20-jähriger sich in den unterirdi-

schen Stollen des Konzentrations-

lagers Dora (bei Göttingen) zu To-

de schuften. Weil er Jude ist, soll 

Albrecht Weinberg sterben; sein 

Leben ist aus Sicht der Nazis 

„unwert“. Zuvor musste er zwei 

Jahre im KZ Buna arbeiten. Er 

überlebte drei Todesmärsche.  

 

Im Februar 1945 kam er ins KZ 

Mittelbau-Dora. Im April 1945 

wurde er in Bergen-Belsen befreit, 

als dort die Briten ankamen.  

Nur wenige seiner Familienmit-

glieder überlebten die Nazi-

Herrschaft.   

Was macht das mit einem Men-

schen? Mit einer Seele? 

 

Zusammen mit seiner Schwester  

Friedel wanderte Weinberg 1947 

in die USA aus. Beide heirateten 

nie und lebten mehr als 60 Jahre 

in New York.  

 

Die Rückkehr  

 Nach Leer kamen sie erstmals 

wieder im Jahr 1985, auf Einla-

dung ihrer Heimatstadt. Zahlreiche 

jüdische Überlebende kamen da-

mals zu einer Erinnerungswoche 

zusammen.   

Im Jahr 2012 kam Weinberg end-

gültig wieder nach Leer zurück 

und engagierte sich aktiv für Ver-

söhnung und Erinnerung.   

Albrecht Weinberg (1925-2026)  
eine Würdigung 

https://de.wikipedia.org/wiki/Todesm%C3%A4rsche_von_KZ-H%C3%A4ftlingen
https://de.wikipedia.org/wiki/KZ_Mittelbau-Dora
https://de.wikipedia.org/wiki/KZ_Mittelbau-Dora
https://de.wikipedia.org/wiki/KZ_Bergen-Belsen
https://de.wikipedia.org/wiki/New_York_City
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Fortsetzung „Albrecht Weinberg - 

eine Würdigung 
 

Viele, die mit ihm redeten, beein-

druckte Weinberg nachhaltig; trotz 

allem, was ihm in drei Konzentrati-

onslagern widerfahren war und auf 

mehreren Todesmärschen: „Er war 

ein Mensch, der keinen Hass in sich 

hatte.“ erinnert sich Alexander 

Scharff, ein junger Kommunalpoliti-

ker.  

 

Noch im hohen Alter absolvierte 

Weinberg zahlreiche Besuche, traf 

vor allem junge Menschen, um an die 

vielen Ermordeten zu erinnern und 

vor den Schrecken der Terrorherr-

schaft zu warnen. 

 

„Wärme und Freundlichkeit“, so be-

schreibt ihn Wilma Busch, Stadträtin 

in Nordhausen „offen und großzügig 

ist sein Wesen“ schildert sie nach der 

Begegnung, als Weinberg zum Ehren-

bürger ihrer Stadt ernannt wird. 

Weinberg selbst sagte: „Wer hätte das 

gedacht! Vor 80 Jahren ein KZ-

Häftling, mehr tot als lebendig. Heute 

ein Ehrenbürger der Stadt Nordhau-

sen! Vielen Dank für die Ehre, ich 

kann es kaum glauben. Möge es nie 

wieder geschehen.“   
 

Albrecht Weinberg wurde am 7. 

März 1925 in Rhauderfehn geboren. 

Er starb am 12. Mai 2026 im Alter 

von 101 Jahren. Er wurde neben sei-

ner Schwester und seinem Bruder auf 

dem jüdischen Friedhof Leer beige-

setzt. 

Jesus Christus spricht: In der Welt habt ihr Angst,  

aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden   (Johannes 16, 33) 

 

Wir trauern um unsere ehemalige  

Mitarbeiterin 

Gretchen Peterwerth, geb. Bley 
*16. Juli 1932     + 8. Juni 2026 

 

Wir danken Gott für dieses Leben  

und bitten um Beistand für die Trauernden. 
 

Kirchenvorstand, Mitarbeiter und Pastor  
der Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst  

https://de.wikipedia.org/wiki/7._M%C3%A4rz
https://de.wikipedia.org/wiki/7._M%C3%A4rz
https://de.wikipedia.org/wiki/1925
https://de.wikipedia.org/wiki/Rhauderfehn
https://de.wikipedia.org/wiki/12._Mai
https://de.wikipedia.org/wiki/2026
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Vor unserer Dorfkirche soll es 

wieder wachsen, blühen und bunt 

sein. Mit Nachbarschaftshilfe 

wurde es möglich: als Nachbar-

schafts-Hife fräste Matthias 

Geyken kostenlos das Blühfeld, 

so konnte das Blühstreifen-Team 

in diesem Jahr eine Pause einle-

gen..  

Die Mühle Bunger in Collinghorst 

spendete 1 Kg Blühsamen.  

Vielen Dank für die Spenden! 
  

Die Restarbeiten und das Einsä-

hen erledigte Pastor Weinz mit 

seiner Familie, interessiert ver-

folgt von vielen Kindern aus dem 

Kindergarten.  

Das Aprilwetter Ende Mai mit 

seinem Wechsel aus Sonne und 

Regen tat der Saat gut, nun nimmt 

die Natur nimmt ihren Lauf!   
                    Foto: Hagen bei der Aussaat 

Blühstreifen angelegt 
bald soll es blühen und summen  
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Die aktuellen Kontakte des Diakonischen Werk Rhauderfehn  
finden Sie auch auf der Internetseite unserer  
Kirchengemeinde Collinghorst    (          Kontakte) 
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Im November 2025 wurde der Col-

linghorster Kirchenvorsteher und Prä-

dikant Dipl. Theol. Steffen Schmidt 

zum Lektorensprecher des Kirchen-

kreises Rhauderfehn gewählt. Seitdem 

war Collinghorst nun schon zum 

zweiten mal Gastgeber für eine Lek-

toren-Fachkonferenz. Im Fortbil-

dungstreffen am 2.6.2026 hielt Tabea 

Kramer einen Vortrag, in dem sie ei-

nen Einblick in die Rolle Jesu im Ko-

ran gab.  
 

Im Islam hat Jesus als Träger einer 

Offenbarung eine sehr wichtige Rolle 

inne. Auch die Mutter Jesu, Maria, 

wird hoch geachtet und die Jungfrau-

engeburt wird Theologisch tradiert.  
 

Gott (auf Ara-

bisch Allah) hat 

im Koran 99 Na-

men. Ähnlich 

wie in der Bibel 

beschreiben die 

Namen auch 

Funktionen und 

Rollen Gottes.  

Es finden sich 

durchaus unter-

schiedliche und 

sogar entgegen-

gesetzte Eigen-

schaften und Rollen in diesen 99 Na-

men Gottes, z.B. Der Lebensspender - 

der Todbringende;  

Der Versorger - der Verknapper;  

Der Allerbarmer - der Abrechnende.  
 

Die Gegensätzlichkeit der Namen 

wird in der muslimischen Tradition 

nicht als Widerpsuch gesehen, son-

dern als Zeichen dafür, dass Gott 

„alles“ ist.    
 

Die Präsentation des Vortrags sowie 

die Maßgeblich zugrunde gelegte Se-

minararbeit zur Rolle Jesu im Koran 

hat Tabea Kramer dan-

kenswerterweise zur 

Verfügung gestellt: 

Collinghorst Gastgeber für Lektoren-Fachkonferenz 

Jesus und Gott im Koran 

QR-Code führt zum weiteren Bericht 
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21.6.        [Gemeindeversammlung wurde verschoben auf 30.8.]  
     Lektorin Herma de Buhr  
10 Uhr    Mit weit geöffenten Armen  

      Kollekte: eigene Gemeinde, für den Gemeindebrief 

 

28.06.    Abend-Gottesdienst   mit Chor „in-takt“ 
      Pastor Torben Weinz   
18 Uhr    Auf der Suche nach dem Guten 

        Kollekte: Migrationsarbeit der Landeskirche 

 

05.07.    Anfang der Sommerkirche  
10 Uhr    Backemoor, Pastor Bokelmann   
10 Uhr    Ostrhauderfehn, Kirchstr., Pastor Rieken 

19 (!) Uhr  Langholt (mit Abendmahl) Pastor Bokelmann 

 

12.07.   Sommerkirche 
10 Uh     Westrhauderfehn, Pastor Dreesch-Rosendahl 
10 Uhr   Holterfehn Pastorin Neubarth  

19 Uhr      Collinghorst, Pastor Dreesch-Rosendahl; Kollekte: Rückenwind e.V. 

 

19.07.   Sommerkirche 
10 Uhr    Potshausen, Pastor Rieken 
10 Uhr    Rhaude, Familiengottesdienst, Pastorin Neubarth  

19 Uhr      Backemoor, Pastor Rieken 

 

26.07.   Sommerkirche  
10 Uhr   Westrhauderfehn, Pastor Dreesch-Rosendahl  
10 Uhr   Breinermoor, Pastorin U. Sundermann    

19 Uhr     Ostrhauderfehn, Pastorin U. Sundermann 

 

02.08.  Sommerkirche 
10 Uhr  Rhaude, Pastor Weinz  
10 Uhr  Collinghorst (Abendm) Pastorin Sundermann; Kollekte:  GSELC 

19 Uhr    Potshausen, Pastorin U. Sundermann 

                             Gottesdienste   
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                    herzlich willkommen ! 

09.08.    Ende der Sommerkirche  
10 Uhr    Westrhauderfehn, Familiengottesdienst, Pastor Weinz 
10 Uhr    Langholt, Pastorin Petershans 

19 Uhr      Holterfehn, Familiengottesdienst, Pastor Weinz 

 

16.08.   Elfter Sonntag nach Trinitatis 
     Pastor Torben Weinz  -mit Taufe-    
10 Uhr   Schluss mit den Selbstzweifeln   

     Kollekte: Hilfeverein Harmony für Togo e.V.  

 

23.08.   KiBiSamSon 1            -Familiengottesdienst- 
     Anika Plaisier-Koch und KiBiSamSon-Team  
10 Uhr   “Kinder haben Rechte“   

     Kollekte: Förderung kirchliche Popularmusik und Musik mit Kindern 

 

30.08.   Gottesdienst; anschließend Gemeindeversammlung 
        Pastor Torben Weinz; mit Taufe 
10 Uhr   Das waren noch Zeiten - Da kommen noch Zeiten     

     Kollekte: für den Neubau einer Gartenhütte (Ersatz für Container) 

  

06.09.   KiBiSamSon 2          -Familiengottesdienst- 
               Anika Plaisier-Koch und KiBiSamSon-Team   
10 Uhr    “Kinder haben Rechte“    

      Kollekte: eigene Gemeinde: Arbeit mit Kindern  

 

13.09.   Melkhuske - Gottesdienst 
     Pastorin Ulrike Sundermann  
10 Uhr   Open - Air - Nachbarschafts - Gottesdienst 

     Im Melkhuske Schatteburg, Backemoorer Str. 63   

 

20.09.   Welt Kinder Tag -    Dorffest 
     Pastor Torben Weinz    
10 Uhr   Familiengottesdienst, anschließend Dorffest  

     Kollekte: Verein Plattdüütsch in de Kark 
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im Juni 

 

 

 

 

 

 

Im Internet veröffentlichen  

Wir keine Namen.  

 

G
ra

fi
k
: 

H
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te
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im August  

   

  1   

  

  

 

Geburtstage ab 80 Jahre  

 

                                                                                                                                                               aus den Familien                  unserer Gemeinde

Wenn Sie anlässlich Ihres Ehejubiläums oder runden Geburtstages einen Besuch des 

Pastors wünschen, melden Sie sich einfach im Gemeindebüro (Tel. 92 12 70). 
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aus den Familien                  unserer Gemeinde 

Taufe 

Beerdigung 

 

 

 

Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe (Psalm 62,2) 

 

Wir trauern um unsere ehemalige  

ehrenamtliche Mitarbeiterin 

Elfriede Brouwer, geb. Schnieder 
*6. Oktober 1946     + 08. Juni 2026 

 

Wir danken Gott für dieses Leben  

und bitten um Beistand für die Trauernden. 
 

Kirchenvorstand, Mitarbeiter und Pastor  
der Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst  
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Du, meine Seele, singe 

zum 350. Todestag von Paul Gerhardt  

Paul Gerhardt ist ein Phänomen: Noch 

350 Jahre nach seinem Tod spenden 

seine Liedtexte vielen Menschen 

Kraft und Orientierung.  
 

Am 12. März 1607 wird Paul 

Gerhardt in Grä-

fenhainichen ge-

boren. Mit 15 Jah-

ren kommt er als 

Vollwaise auf die 

Fürstenschule 

nach Grimma. 

Danach studiert er 

über 15 Jahre 

Theologie an der 

Wittenberger Uni-

versität und be-

ginnt dort, wie er sie 

selbst nennt, „gesunde Lieder“ auf der 

Grundlage der Bibel zu schreiben. 

Ab September 1643 lebt er als Haus-

lehrer in Berlin. Zu der Zeit arbeitet 

an der Nikolaikirche der Mann als 

Kantor, der als kirchenmusikalischer 

Entdecker von Gerhardts Liedern gilt: 

Johann Crüger (1598–1662). 

Crügers Melodien verleihen Gerhardts 

Liedern die ersten Flügel. Durch das 

Gesangbuch, das Crüger herausgibt, 

bekommen sie eine weite Verbrei-

tung. 

Erst mit 44 Jahren übernimmt 

Gerhardt eine Pfarrstelle in Mitten-

walde. Drei Jahre später heiratet er 

Anna Maria Berthold. Durch den 

Dreißigjährigen Krieg (1618–1648) 

sind Land und Leute ausgezehrt, äu-

ßerlich und innerlich. Eigenes Leid 

bleibt dem Ehepaar 

nicht erspart. Nach nur 

acht Monaten stirbt im 

Januar 1657 ihre erste 

Tochter. Drei weitere 

Kinder müssen die 

Gerhardts dann in Ber-

lin nach nur kurzer 

Lebenszeit begraben. 

Nur ein Sohn wird sie 

überleben. 

Mit 50 Jahren wird Paul Gerhard an 

die Hauptkirche St. Nikolai in Berlin 

gewählt. Gerhardt steht jetzt auf dem 

Höhepunkt seiner Laufbahn. Da wird 

er in einen Konflikt mit seinem Lan-

desfürsten Friedrich Wilhelm (1620–

1688) hineingezogen. Es ist ein Ge-

wissenskonflikt. Das Ende vom Lied 

ist: Der große Kurfürst, dessen Lieb-

lingslied „Befiehl du deine Wege“ 

gewesen sein soll, verstößt den Dich-

ter des Liedes. 

Gerhardts Kräfte nehmen immer mehr 

ab. Lieder entstehen keine mehr. Am 

27. Mai 1676 stirbt Paul Gerhardt mit 

69 Jahren.                  Reinhard Ellsel 

 

Bild: epd Bild 
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Wat is dat dann!?  
Losungen up Platt   

Dit Jahr lesen wi de Losungen up 

Platt, en Geschenk van uns Karkenge-

meen.  

De Spröök för dat Jahr 2026: Gott 

seggt: Kiek, ik maak alls neei!  
 

In Januar sach dat all heel neei ut mit 

sovöl Sneei un Ruugfröst an de Bo-

men, all so 

schon un moi.  
 

In Februar 

bleihten  

de erste  

Sneeiglöckchen 

un Krokussen,  
 

in Märt und 

April  

Osterblömen 

un Tulpen.  

Siet Anfang 

Mai bleiht uns  

Alpenroosenheeg wer so moi as jede 

Jahr. 

 

Nu blader ik eben torüg na Palm-

sönndag. Dar les ik: Dar nammen se 

Tacken van de Palmbomen, gungen 

Jesus daarmit tomööt un repen: 

"Hosianna! Laat uns mitnanner de 

loven, de in d´ Naam van de Heer 

kummt. He is de König van Isra-

el" (Johannes 12,13). 

Bi dat Woord "Tacken" muss ik an en 

Geschicht ut uns Familie denken. 
 

Vörig Jahr Ostern wassen wi bi uns 

Kinner un Enkelkinner in Nord-

kirchen. `N paar Dag vör Ostern reep 

Lydia an un frog, off wi hör woll `n 

paar Tacken mitbrengen kunnen, dar 

wull se hör utge-

puste angemalte 

Eier anhangen.  
 

Uli, hör Mann, 

stammt ut Balve in 

Sauerland und sie-

netwegen bruken 

wi nich hochdütsch 

proten. He harr toh-

ört un fragt:  

"Was sollen deine 

Eltern uns mitbrin-

gen?" Tja, Tacken. 

[Anmerkung der  

                                 Redaktion: Tacken 

                                  sind Zweige] 
 

In Mai lesde ik: Ditsiet - Güntsiet - 

alltied in de Herrgott sien Hand. 

(Graftsteen up de Esenshammer Kark-

hoff).  
 

Watt en Trost. Spannend, wat dat för 

de nächste Tied gifft.  

Luise Dänekas 
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„Demokratie beginnt nicht in Berlin, 

sondern hier bei uns – auf dem 

Marktplatz, im Gemeindesaal, am 

Küchentisch“ sagt Sabine Schier-

meyer, Regionalbischöfin des 

Sprengels Ostfriesland-Ems.  

Und weiter: „Demokratie lebt da-

von, dass Menschen mitgestalten 

und Verantwortung übernehmen.“ 
 

Der ev.-luth. Sprengel Ostfriesland-

Ems schließt sich der gemeinsamen 

Erklärung der leitenden Geistlichen 

in Niedersachsen und Bremen an.  
 

Demokratie und Menschenwürde 

sollen gestärkt werden.  

Anlass sind die Kommunalwahlen 

am 13.9.2026 in Niedersachsen und 

im Frühjahr 2027 in Bremen. 
 

 

Sabine Schiermeyer sagt: „Mit Blick 

auf die gesellschaftliche Entwick-

lung beobachte ich, dass vereinfa-

chende Darstellungen und eine ab-

wertende Sprache auch bei uns an 

Präsenz gewinnen. Das steht in 

Spannung zu den Werten, für die 

wir als Kirche einstehen. Die Würde 

des Menschen muss geschützt wer-

den“, so die Regionalbischöfin: „die 

Kirche muss den Gesellschaftlichen 

Zusammenhalt stärken.“ 
 

Marianne Cordemann, Regionalbi-

schöfin von Lüneburg sagt: „Wo 

politische Kräfte bewusst Misstrau-

en säen und die Würde anderer 

Menschen relativieren, wird das Kli-

ma im Land vergiftet.“  

Der christliche Glaube stehe für eine 

Haltung, die Menschen niemals auf 

Herkunft, Religion oder politische 

Nützlichkeit reduziert. Die Kirche 

solle jedoch Räume offenhalten, in 

denen Menschen miteinander im 

Gespräch bleiben könnten - auch bei 

unterschiedlichen Überzeugungen.  
 

Auch die neu gewählte Landessyno-

de widmet sich direkt bei ihrem 

zweiten Zusammentreffen, der Sy-

node im Juni dem Thema 

„Demokratie stärken“. 

Kirche im Staat  
Demokratie beginnt bei uns 
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Ihr seid schon lange standesamtlich verheiratet – 

aber habt noch nicht kirchlich geheiratet? 

Oder Ihr seid schon lange kirchlich verheiratet – 

und wollt den Segen mit Dank fürs Bisherige und 

mit Wünschen für die Zukunft verbinden; vielleicht 

zu einem Ehejubiläum? 

Das ist möglich am 26.6.2026. Deutschlandweit 

und auch bei uns in Collinghorst findet die Aktion 

”einfach heiraten” statt.  
 

Ihr könnt einfach so in der Zeit von 15-17 Uhr 

kommen. (bei großer Nachfrage müsst 

ihr vielleicht etwas warten. Unsere 

Ehrenamtlichen werden auch vor Ort 

sein.)  

Tägliche, kurze Spaziergänge von ca. 

3000 Schritten haben einen deutlich 

positiven Einfluss auf die Gesundheit. 

Körper und Geist gehören zusammen, 

daher fördert die Bewegung beson-

ders auch die geistige Leistungsfähig-

keit bis ins hohe Alter. Nach der Initi-

ative unseres Kirchenkreis-

Altenseelsorgers Frank Schüür grün-

den sich nach und nach in mehreren 

Kirchengemeinden, zusammen mit 

Sportvereinen, die Aktion „3000-

Schritte“. Auch für Collinghorst ist 

Frank Schüür in Vorbereitungsgesprä-

chen. Um den Sommer zu nutzen, 

wollen wir vorab schon einen Testbal-

lon starten. Wir spazieren zusammen 

 (Keiner wird überfordert, es werden 

keine Schritte gezählt, nur die Be-

wegung zählt). Dann gehen wir ins 

Gemeindehaus und trinken gemein-

sam Tee.  

Am Mo., 3.8. um 15 Uhr 

Pastor Torben Weinz, Liane Gerdes,  

Gerda Götze und Hilde Schulte 

Testballon 
3000 Schritte  

Einfach heiraten   26.6.2026 

www.einfachheiraten.info 
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    Hier könnte auch Ihre Werbung stehen 

04952 92 12 70 
kg.collinghorst@evlka.de 

http://www.kirche-collinghorst.de/
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    Hier könnte auch Ihre Werbung stehen 
04952 92 12 70 

kg.collinghorst@evlka.de 

  

    Hier könnte auch Ihre Werbung stehen 
04952 92 12 70 

kg.collinghorst@evlka.de 

Der QR-Code führt zur 

Fotogalerie mit weiteren 

Bildern aus dem  

Gemeindeleben 
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offene Aktion der Förderschaft  
Fahrrad-Tour mit Grillen  

Seit der Innenrenovierung unserer 

Kirche hat die Dreifaltigkeitsgemein-

de einen Förderkreis. Jedes Jahr wer-

den vor allem Anschaffungen durch 

das Spendenaufkommen und durch 

den Erlös des Speckendicken-Essen 

zum Jahreswechsel finanziert.  
 

Zum bisherigen Gremium sind jetzt 

drei junge Frauen mit neuen Ideen 

hinzu gekommen.  

An Ostern fand in Kirche und Ge-

meindehaus eine große Ostereiersu-

che für Kinder statt. Die mitgekom-

menen Eltern wurden im Gemeinde-

haus mit Tee und selbstgebackenen 

Kuchen versorgt (Kuchen, und insbe-

sondere auch der Ostfriesentee 

schmeckten den Kindern aber auch). 
 

Nun wird eine Aktion geplant, bei der 

wirklich ALLE Generationen unserer 

Gemeinde zusammenkommen kön-

nen.  

Am Samstag, 8.8. um 11 Uhr startet 

eine Fahrradtour mit anschließen-

dem Grillen.  

Wer kein Fahrrad fahren kann oder 

möchte, kommt einfach nur zum  

Grillen. Das wird ca. 12.30 Uhr am 

Gemeindehaus beginnen.  

Es ist eine Veranstaltung der Förder-

schaft, die aber offen ist für alle.  

Als Dankeschön sind für Förder-

mitglieder Speisen und Getränke  

kostenlos. Für alle weiteren Gäste 

gibt es das Angebot zu sehr humanen 

Preisen. 

Damit geplant werden kann, bitten 

wir um Anmeldung bis Montag, 3.8. 

bei einer der neuen Förderkreis-

Leiterinnen: 

Tina Hanneken 0170 4769598 

Tina Kieslich 017655531601 oder 

Tomma Vennen 0172 88 33 452 

Foto: bei der Ostereiersuche in der  

Kirche hatten die Kinder ihre helle Freude 
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sich im „echten Leben“ treffen 

Knackpunkte  

(=Gespräche und Tee) 
 

„Eigentlich bin ich anders, ich kom-

me nur so selten dazu!“ Der Spruch 

ist bekannt und alle lachen darüber. 

Daher fragen wir heute: „Sind Ver-

änderungen überhaupt möglich?“   

Am 11.8. um 19:30 Uhr im Gemein-

dehaus mit Pastor Torben Weinz 

 

Sommerferien – Open Air Kino 

im Garten des Fehn- und Schiffahrts-

museum, Rajen 5, 26817 Rhauder-

fehn  

11.08.2026, ab ca. 21:00 Uhr 

 

 

 

Middag mitnanners  
Gemeinsam schmeckt es am besten:  
immer um 12 Uhr im Dörphus :    
   24.6.;  -Juli Sommerpause–     
     26.8.   
Kosten: 13 €  ; Bitte anmelden bei 
Edith Schulte tel. 8800 
 

Urlaub Pastor Weinz 

In den Sommerferien befindet sich 

Pastor Weinz vom 6.7.-23.7. im  

Urlaub. Vom 6.7.-8.7. liegt die Ver-

tretung bei Pastor Matthias Bokel-

mann, vom 9.7.-23.7. bei Pastorin 

Martina Neubarth. 

 

 

Du leitest mich nach deinem Rat 

und nimmst mich am Ende mit Ehren an. (Psalm 73,24) 

 

Wir trauern um unsere ehemalige  

ehrenamtliche Mitarbeiterin 

Gerda Marks geb. Feldkamp 
*9. August 1941     + 7. April 2026 

 

Wir danken Gott für dieses Leben  

und bitten um Beistand für die Trauernden. 
 

Kirchenvorstand, Mitarbeiter und Pastor  
der Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst  
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Gottesdienst zum Anhören 

Schon lange, bevor es das Wort 

„Potcast“ gab, wurde in Collinghorst 

der Gottesdienst zum Anhören auf-

genommen. Hinni Hessenius über-

spielte ihn dann auf Kassetten und 

Besuchsdienstmitarbeiter brachten 

den Gottesdienst zum Anhören zu 

älteren Gemeindemitgliedern. So 

konnten sie noch immer mit den ak-

tuellen geistlichen Impulsen und Ge-

meindeinformationen versorgt wer-

den und am Dorfleben teilhaben.  

Als Kassetten „out“ waren, wurde 

der Gottesdienst auf USB-Sticks ver-

vielfältigt und verteilt. Hinni Hes-

senius hatte nach vielen Dienstjahren 

den USB-Stick-Dienst 2026 abgege-

ben. Der Dienst wird mittlerweile 

von Kirchenvorsteherin Anika-

Plasier Koch weitergeführt. 
 

Wer den Collinghorster Gottesdienst 

als Potcast auf USB-Stick nach Hau-

se gebracht bekommen möchte, kann 

sich gerne melden.  

Auch ein CD-Player mit USB-

Anschluss kann als Dauerleihgabe 

mitgeliefert werden. 

Tel.: 04952 - 92 12 70    

 

 

Frauen-Kleider-Börse 

Von Müttern aus der Krabbelgruppe 

kam der Wunsch, nach einer Second-

Hand-Börse für Frauenbekleidung.  

Daher gibt es eine Initiative mit 

Tomma Vennen, das im Gemeinde-

haus zu veranstalten. Am Mi., 5.8. 

ab 19 Uhr, so dass Berufstätige gut 

nach Feierabend kommen können.  

Es werden einzelne Stände sein, die 

immer jeweils von der Verkäuferin 

in Eigenregie betrieben werden. 
 

Bitte schon Vormerken: 

Die nächste reguläre, sortierte  

Kinderkleiderbörse findet 

statt am Sa., 12.9. 
 

 

Auf der Rückseite sehen wir das 
Konfirmationsfoto der Konfirmation 
im April. Folgende Jugendliche wur-
den konfirmiert: 
Myra Baeckmann; Mila Böhmann, 
Paul Büttner; Janina Talea Chylinski; 
Lea Dinkgräve; Hedda Fletemeyer; 
Mara Sontje Herrmann;  
Phillip Hanneken; Thorben Letas; 
Marten Mikolay; Fentje Ütrecht;  
Lisa-Marie Rohlfs; Paulina Winkel 
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Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 - 921270 (AB) oder 0177 322 4442   

              E-Mail: torben.weinz@evlka.de; KG.Collinghorst@evlka.de 
 

Kirchenvorstandsvorsitzende Daniela Pruin, 04955 - 936560 
 

Pfarramtsbüro Frauke Mohwinkel, Tel. 921270 (AB);  

                Keine allgemeine Büro-Öffnungszeit, bitte um Anruf 
 

Küsterin Maike Schröder, Tel.: 803 4995  
 

Gemeindehauswartin Liane Gerdes,  Tel. 7323 

 (Anfragen für Teetafeln und Terminverwaltung für Gruppentreffen) 
 

Friedhofsverwaltung Helmut Pfeiffer, Tel. 87 06  
 
 

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

Kirchenkreis-Jugend-Dienst Manfred Dieken Tel. 0160 986 03109 

https://ejkr.de 
 

 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 - 921093 

Schuldnerberatung - 04952 - 9520 17  

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 - 1110111   

Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche: 0800 - 1110333 

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk Leer- Tel.: 0491 - 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 - 9604881 

 

Wöchentliche Telefonandacht: 04956 - 409 416 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 
 

Sie können sich von uns wöchentlich einen Gottesdienst zum Hören und 
Mitfeiern oder 2x monatlich die „Viertelstunde für Gott!“ als WhatsApp  
Audio-Nachricht zuschicken lassen. 

Kontakte 

Altenseelsorge für alle im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie – Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/


28 

 

 


